
Stolz kann sich das Team von «Phenomène» schätzen: Es hat das österreichische Satiriker-Duo «Stermann & Grissemann» für
einen Auftritt verpflichten können.

MARCO KAMBER

Die beiden Kabarettisten treten nämlich sonst nur in Grossstädten auf – wie etwa letztes Jahr an zwei Abenden in Folge im restlos
ausverkauften Zürcher Kaufleuten – heute Freitag gastieren sie im Arboner Seeparksaal.

Durch das Fernsehen bekannt
Seit Beginn ihrer Karriere erleben die beiden grosse Erfolge und geniessen eine breite Medienpräsenz – nicht zuletzt, weil sie selber aktiv in
Zeitung, Radio und Fernsehen tätig sind: Gemeinsam begannen sie 1991 mit ihrer
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ersten Radiosendung «Radio Olga», die zuerst auf Ö 3 und dann bis heute auf dem populären Wiener Subkultur-Sender FM4 regelmässig
gesendet wird. Auch kennt man Stermann & Grissemann von ihren satirischen Fernsehsendungen «Blech oder Blume», «Suite 16» oder der
«Kulturkiste», die sie für den ORF produzieren. Spätestens seit ihrer ORF-Satireshow «Willkommen Österreich» geniesst das Duo im ganzen
deutschsprachigen Raum einen Ruf, wie ihn in der Schweiz bestenfalls Viktor Giaccobo kennt.

Haider-Geschichten
Dass die beiden Komödianten in ihrem Schaffen stets auf heikle Tabus eingehen, bekamen sie schon zahlreich unangenehm zu spüren. 2000
verschwanden sie gar vorübergehend von der ORF-Bildfläche, nachdem sie in einem satirischen Interview behaupteten, dass man Jörg
Haider «erschiessen müsste, wenn man ihn derzeit stoppen wolle». Auch mussten sie 2008 einen geplanten Auftritt an der Uni Klagenfurt der
Sicherheit halber absagen. Kurz davor nahmen sie nämlich in ihrer Sendung die Medienberichterstattung zu Haiders Unfalltod aufs Korn,
worauf sie enorme Kritik der BZÖ ernteten – und am Auto ihres Managers sogar die Radmuttern gelockert wurden.

Die kochenden Nazis
So darf auch am heutigen Abend nicht damit gerechnet werden, dass die mit dem Salzburger Stier ausgezeichneten Satiriker in ihrem
Programm «die Deutsche Kochschau» ein Blatt vor den Mund nehmen werden. In der YouTube-Programmvorschau, die über vier Millionen
Mal angeschaut wurde, inszenieren die beiden eine Kochsendung aus der Nazi-Zeit. Dabei werden unter anderem mit einem «totalen Sieb»
Nüsse «gerommelt», oder nach dem Besteck – den Messern, Löffel und den «Göbels» – gesucht.

Dunkelschwarzer und ausgeklügelter Humor also, der laut der «Süddeutschen Zeitung» sogar Chef-Zyniker Harald Schmidt wie ein braver
Nachrichtensprecher dastehen lässt.

Trotz Vorverkauf-Run sind noch genügend Tickets an der Abendkasse erhältlich. Türöffnung ist um 19 Uhr, die Vorstellung beginnt um 20.30 Uhr (Eintritt: 32 Franken)

Arbon: 18. September 2009, 01:02

Kein Blatt vor den Mund

Heute im Seeparksaal: Satiriker-Duo «Sterman &
Grissemann». Bild: zvg
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